Thema Verbauung von wertvollen Weinlagen

Die RWB Winzer sind grundsätzlich nicht gegen die Umfahrung von Schützen.
Jedoch eine Landschaftsdominierende Schnellstraße als angemessen zu akzeptieren, ist uns einfach nicht möglich. 
Eine kleinräumige Umfahrung bringt die nötige Entlastung für die Bevölkerung und kann gut in die bestehende Verkehrsstruktur integriert werden ohne im besten Fall 60 Mio. Euro Steuergelder zu verschlingen. 
 
Die RWB, sehen durch den geplanten Weiterbau der S31(vierspurig) bis kurz vor Donnerskirchen, und den damit langfristig näher rückenden Lückenschluss, dass prägende Landschaftsbild des Neusiedlersees mit seinem Weltkulturerbe gefährdet. Die einzigartige Kulturlandschaft am Leithagebirge ist geprägt von historischen Weinlagen und alten Kirschbäumen, die sich bis zum Waldsaum erstrecken.

Diese Bedingungen stellen in ihrer Unverfälschtheit einen starken Anziehungspunkt für Tourismus dar und geben einzigartige Voraussetzungen für die Produktion charaktervoller Weine.

Das Zusammenspiel von Leithaberg und Neusiedlersee bringt Reife und Frische, wie sie sonst nirgendwo auf der Welt zu finden ist, die Entstehung der typischen Herbstnebel werden stark durch diese Temperatur und Luftfeuchtigkeits-Unterschiede gefördert und sind somit Grundlage für die edelsüßen Weine, die rund um den See gekeltert werden können.

Das Burgenland hat unberührte Weinlandschaften zu bieten und daraus ergeben sich authentische und einzigartige Weine. Die RWB fühlen sich auch für deren Erhalt verpflichtet.

Darum wollen wir hier deutlich unsere Skepsis diesem Projekt gegenüber zum Ausdruck bringen und für eine vernünftige und zukunftsfähige Verkehrsentwicklung in unserem Land plädieren.

Die Winzer der Renommierten Weingüter Burgenland
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